
 

 

NUTZUNGSBEDINGUNGEN 
 

für den Saar Pass der Tourismus Zentrale Saarland GmbH 

1. Allgemeines 

1.1. Herausgeberin und Verantwortliche für den Saar Pass ist die Tourismus Zent-

rale Saarland GmbH, Trierer Straße 10, 66111 Saarbrücken, Deutschland 

(nachfolgend TZS). 

1.2. Nur natürliche Personen gem. § 13 BGB, die einen Wohnsitz im Saarland ha-

ben, sind berechtigt, den Saar Pass zu erwerben und zu nutzen (nachfolgend 

NUTZER). Die TZS ist berechtigt, die Angaben zur Berechtigung zu überprüfen 

und im Fall unrichtiger Angaben außerordentlich zu kündigen. Die TZS wird in 

diesem Fall den Saar Pass bzw. den damit verknüpften QR-Code deaktivieren. 

Der Saar Pass ist nicht übertragbar. 

1.3. Der Saar Pass ist ein QR-Code, der in einer der Email anhängenden Buchungs-

bestätigung aufgedruckt ist. Der NUTZER kann entweder die ausgedruckte Bu-

chungsbestätigung bei der Nutzung vorzeigen oder sich den QR-Code über ei-

nen Link in das Wallet seines Smartphones speichern und den Saar Pass als 

mobilen QR-Code nutzen. 

1.4. Diese Bedingungen regeln die Nutzung des Saar Pass im Verhältnis zwischen 

der TZS und dem NUTZER. Es bestehen ergänzend Datenschutzhinweise unter 

www.saar-pass.de. Der Text dieser Nutzungsbedingungen wird dem NUTZER 

auf Verlangen gesondert per E-Mail zugesendet. Die TZS ist berechtigt, die 

Nutzungsbedingungen mit einer angemessenen Ankündigungsfrist von mindes-

tens vier Wochen zu ändern, wenn die Änderung für den NUTZER rechtlich vor-

teilhaft ist oder für die Umsetzung zwingender Rechtsanpassungen auf Basis 

erlassener oder geänderter Gesetze notwendig ist. Die TZS erkennt abwei-

chende Geschäftsbedingungen des NUTZERs nicht an, es sei denn, die TZS 

hätte diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

1.5. Der Saar Pass ermöglicht es, dem NUTZER bei PARTNERN im Saarland deren 

Leistungen kostenfrei oder ermäßigt zu nutzen. Die TZS bietet im Rahmen des 

Saar Pass keine Reiseveranstaltungen oder Vermittlungstätigkeiten für Reise-

veranstaltungen an. Sie hat im Rahmen des Saar Pass nicht die Stellung eines 

Pauschalreiseveranstalters oder Reisevermittlers. 

1.6. Der Saar gilt ein Jahr ab bestätigter Kaufabwicklung auf der Buchungsseite 

www.urlaub.saarland/saar-pass/shop beziehungsweise des auf der Buchungs-

seite gewählten Gültigkeitsbeginns. Jede enthaltene Leistung eines PARTNERS 

kann mit dem Saar Pass innerhalb des Gültigkeitszeitraums einmal zu den Son-

derkonditionen genutzt werden. Für nicht in Anspruch genommene Leistungen 

besteht kein Anspruch des NUTZERS auf Nachholung und/oder Rückerstattung 

http://www.saar-pass.de/
https://www.urlaub.saarland/saar-pass/shop
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1.7. Die PARTNER sowie Art und der Umfang deren Leistungen sind jeweils aktuell 

unter www.saar-pass.de aufgeführt; Details wie konkrete Leistungszeiträume, 

Öffnungszeiten und Leistungsvoraussetzungen können bei dem jeweiligen 

PARTNER nachgefragt werden. Während der Geltungsdauer des Saar Pass kön-

nen PARTNER oder einzelne ihrer Leistungen aus dem Angebot entfallen, an-

dere können hinzukommen. Der NUTZER hat keinen Anspruch darauf, dass ein 

bestimmtes Angebot während der Laufzeit seines Saar Passes durchgängig ver-

fügbar ist, solange insgesamt der Wert des Gesamtangebots aller Angebote im 

Wesentlichen unverändert bleibt. 

1.8. Zwischen den PARTNERN und dem NUTZERN kommen jeweils eigenständige 

Verträge zustande, in denen die jeweiligen Geschäftsbedingungen und/oder 

Leistungs- bzw. Beförderungsbedingungen des PARTNERS gelten. Dies betrifft 

insbesondere auch persönliche Voraussetzungen der Nutzung einzelner Ange-

bote wie etwa Altersbeschränkungen. Die PARTNER können Leistungen ganz 

oder teilweise, insbesondere zeitlich einschränken soweit hierfür sachliche 

Gründe vorliegen (z.B. Witterungsgründe, behördliche Auflagen und Anordnun-

gen, Wartungsarbeiten und Reparaturen, Maßnahmen aus Gründen der Ver-

kehrssicherheit, übermäßiger Andrang oder Überfüllung). Im Falle einer sol-

chen Leistungseinschränkung bestehen keine Ansprüche des NUTZERS. 

1.9. Der Saar Pass enthält keinerlei Versicherungsleistungen. Es obliegt dem NUT-

ZER, seinen Versicherungsschutz insbesondere für Unfälle im Zusammenhang 

mit der Inanspruchnahme einzelner Leistungen der PARTNER zu überprüfen. Es 

obliegt dem NUTZER, seine persönliche Eignung und die Voraussetzungen, ins-

besondere in gesundheitlicher Hinsicht und bezüglich behördlicher Vorschriften, 

welche Voraussetzung für die Inanspruchnahme einzelner Leistungen der 

PARTNER sind, selbst zu überprüfen und sicherzustellen. 

2. Nutzung des Saar Pass 

2.1. Bei Inanspruchnahme der Leistungen des Saar Pass durch den NUTZER bei den 

PARTNERN, ist der NUTZER dazu verpflichtet, das Original des Saar Pass (digi-

taler QR-Code oder ausgedruckte Buchungsbestätigung mit Saar Pass QR-

Code) mitzuführen und dem PARTNER vor Inanspruchnahme der Leistung zur 

elektronischen Verifizierung zur Verfügung zu stellen. Der PARTNER hat das 

Recht, die Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises (z.B. Führerschein, Perso-

nalausweis, etc.) zur Verifizierung zu fordern. Hat der NUTZER einen ermäßig-

ten Saar Pass (Jugendlich 6 – 15 Jahre, Auszubildende/Schüler*in/Studierende 

bis 25 Jahre, Personen mit einem GdB ab 60%, Sozialhilfeempfänger*in  oder 

Inhaber*in oder Sozialcard) erworben, ist der entsprechende Berechtigungs-

ausweis bzw. Altersnachweis an der Kasse der besuchten Attraktionen vorzu-

zeigen. Stimmen die entsprechenden Daten nicht überein, bei missbräuchlicher 

Verwendung oder dem Verdacht auf missbräuchliche Verwendung, kann der 

PARTNER dem NUTZER die kostenfreie Leistung verweigern und eine Sperrung 

des Saar Pass bei der TZS beantragen.  

http://www.saar-pass.de/
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2.2. Aktivitäten der NUTZER, die über eine übliche Nutzung hinausgehen, insbeson-

dere solche Aktivitäten, die darauf abzielen, die Nutzung des Saar Pass für an-

dere NUTZER zu erschweren oder funktionsuntauglich zu machen, sind zu un-

terlassen. Hierzu zählen insbesondere Aktivitäten, die die physikalische oder lo-

gische Struktur des Saar Pass über das Maß der vorgesehenen Nutzung hinaus 

beeinträchtigen können und/oder zu einer ungewöhnlich hohen Auslastung des 

Saar Pass führen können. Wenn solche Aktivitäten eines NUTZERS darauf ab-

zielen, dem System des Saar Pass zu schaden, den Saar Pass funktionsuntaug-

lich zu machen oder dessen Nutzung zu erschweren, behält sich die TZS eine 

zivil- und strafrechtliche Verfolgung vor. 

2.3. Der NUTZER ist verpflichtet, die TZS über einen vermuteten Missbrauch, Ver-

lust, Diebstahl oder Defekt des Saar Pass unverzüglich per E-Mail an  

saarpass@tz-s.de zu informieren. Die TZS wird in diesem Fall den Saar Pass 

bzw. den damit verknüpften QR-Code deaktivieren. Gleiches gilt, wenn der 

NUTZER den Saar Pass verliert. 

2.4. Dem NUTZER ist es untersagt, Urheberrechtshinweise und/oder Markenbe-

zeichnungen und/oder sonstige Angaben in den Inhalten des Saar Pass zu ver-

ändern und/oder zu beseitigen. 

2.5. Im Fall schwerwiegender und schuldhafter Verstöße des NUTZERS gegen seine 

Pflichten ist die TZS zur außerordentlichen Kündigung berechtigt und behält 

sich Schadenersatzansprüche vor. 

3. Haftung 

3.1. Die Ansprüche der NUTZER auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Auf-

wendungen gegen die TZS, die aus dem Nutzungsverhältnis bezüglich des Saar 

Pass entstehen, richten sich ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des Anspruchs 

nach den nachfolgenden Bestimmungen. Die Haftung für die Nutzung der ein-

zelnen Leistungen der PARTNER richtet sich gegen diese aus dem jeweiligen 

Rechtsverhältnis zu den PARTNERN; hierfür haftet die TZS nicht. 

3.2. Die Haftung der TZS ist – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen, 

es sei denn, die Schadensursache beruht auf Vorsatz und/oder grober Fahrläs-

sigkeit der TZS oder deren Mitarbeiter, der Vertreter oder der Erfüllungsgehil-

fen der TZS. Soweit die Haftung der TZS ausgeschlossen oder beschränkt ist, 

gilt dies auch für die persönliche Haftung von Arbeitnehmern, Vertretern oder 

Erfüllungsgehilfen der TZS. 

3.3. Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

die auf einer vorsätzlichen, grob fahrlässigen oder fahrlässigen Pflichtverlet-

zung durch die TZS oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 

der TZS beruhen, haftet die TZS – unabhängig von den vorstehenden Bestim-

mungen – gemäß den gesetzlichen Regelungen. 
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3.4. Sofern die TZS zumindest fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, also eine 

Pflicht, deren Einhaltung für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer 

Bedeutung ist (wesentliche Vertragspflicht bzw. Kardinalpflicht), verletzt, ist die 

Haftung auf den typischerweise entstehenden Schaden, also auf solche Schä-

den, mit deren Entstehung im Rahmen des Vertrages typischerweise gerechnet 

werden muss, beschränkt. Eine wesentliche Vertrags- oder Kardinalpflicht im 

vorgenannten Sinne ist eine solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung dieses Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-

haltung der NUTZER regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 

3.5. Die Haftung der TZS nach dem Produkthaftungsgesetz (§ 14 ProdHG) bleibt 

unberührt. 

4. Sonstige Regelungen 

4.1. NUTZER als Verbraucher haben die Möglichkeit, im Streitfall auf dem EU-Portal 

„Ihr Europa“ (https://europa.eu/youreurope/citizens/index_de.htm) ein Online-

Schlichtungsverfahren unter Hinzuziehung einer anerkannten Schlichtungsstelle 

durchzuführen. Hierzu können sie sich der Online-Schlichtungs-Plattform der 

EU unter der URL: https://ec.eu-ropa.eu/consumers/odr/ bedienen. Das On-

line-Schlichtungsverfahren ist nicht Voraussetzung für das Anrufen zuständiger 

ordentlicher Gerichte, sondern stellt eine alternative Möglichkeit dar, Differen-

zen, die im Rahmen eines Vertragsverhältnisses auftreten können, zu beseiti-

gen. 

4.2. Für NUTZER als Verbraucher besteht die Möglichkeit, ein alternatives Streit-

schlichtungsverfahren im Sinne des § 36 VSBG anzustreben Das alternative 

Schlichtungsverfahren ist nicht zwingende Voraussetzung für das Anrufen zu-

ständiger ordentlicher Gerichte, sondern stellt eine alternative Möglichkeit dar, 

Differenzen, die im Rahmen eines Vertragsverhältnisses auftreten können, zu 

beseitigen. Die TZS nimmt nicht an dem alternativen Streitschlichtungsverfah-

ren im Sinne des § 36 VSBG teil. 


